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Dieses Buch dürfte die erste Veröffent-

lichung eines Bundesbankers sein, in der 

detaillierte Erkenntnisse der Deutschen 

Bundesbank aus bankgeschäftlichen Prü-

fungen (sogenannte 44er-Prüfungen) in 

einen umfassenden bankaufsichtlichen 

Gesamtkontext gestellt und damit einem 

breiteren Publikum zugänglich gemacht 

werden. Dietz erläutert hierzu ausführ-

lich Art, Inhalt, Umfang und Ablauf von 

Säule-1- und Säule-2-Prüfungen.

In den ersten Abschnitten des Buchs er-

hält der Leser Einblick in die für bankge-

schäftliche Prüfungen relevanten auf-

sichtsrechtlichen Rahmenbedingungen 

und Einflussfaktoren. Nach einer kurzen 

Einleitung konkretisiert Dietz im zweiten 

Abschnitt die für bankgeschäftlichen Prü-

fungen relevante Arbeitsteilung zwi-

schen BaFin und Bundesbank. Auf euro-

päischer Ebene verdeutlicht er für bank-

geschäftliche Prüfungen die besondere 

Bedeutung der Integrationsansätze im 

Rahmen der Europäischen Bankenunion 

(unter Berücksichtigung des SSM sowie 

des Europäischen Systems der Finanzauf-

sichtsbehörden).

Bestandteil des dritten Abschnitts ist das 

Baseler Rahmenwerk mit seiner Drei- 

Säulen-Struktur als inhaltliche Grundlage 

für die heutigen bankgeschäftlichen 

 Prüfungen sowohl auf nationaler als 

auch auf EZB-Ebene. Dietz verdeutlicht 

in  diesem Zusammenhang, dass die 

 Mindestanforderungen für das Risiko-

management der Institute (MaRisk) als 

Verwaltungsvorschrift das wichtigste 

Rahmenwerk für Säule-2-Prüfungen in 

Deutschland sind.

In Abschnitt 4 beschreibt Dietz zunächst 

die Klassifizierung von Vor-Ort-Prüfungen 

im Rahmen einer risikoorientierten Ban-

kenaufsicht. Dabei geht er auch auf die 

Rolle der Wirtschafts- beziehungsweise 

der Verbandsprüfer bei Prüfungen in In-

stituten ein. Schwerpunkt dieses Ab-

schnitts ist die Darstellung der konkreten 

Inhalte von Säule-1- und Säule-2-Prüfun-

gen, basierend auf der CRR sowie den 

Leitlinien und Standards von EBA und 

EZB. Einer der Mehrwerte des Buchs ist 

hierbei die verständlich formulierte Ein-

ordnung der Vielzahl der entsprechenden 

Dokumente in den jeweiligen bankauf-

sichtlichen Gesamtkontext, was mehr 

Licht in den bestehenden „Aufsichts-

dschungel“ bringt. Auch geht Dietz bei 

den Säule-2-Prüfungen ausführlich auf 

einzelne Unterarten des operationellen 

Risikos, insbesondere IT- und Auslage-

rungsrisiken, ein. Bei diesen handelt es 

sich um zukünftig potenziell prüfungsin-

tensivere Themengebiete, für die bisher 

erst in geringem Umfang Prüfungserfah-

rungen vorliegen.

Die Abschnitte 5 bis 9, insbesondere Ab-

schnitt 8, sind für die Leser aus der Bank- 

und Prüfungspraxis von besonderer Be-

deutung. Konkrete Zahlen zu Umfang 

und Tiefe der Prüfungstätigkeit bei be-

deutenden und weniger bedeutenden In-

stituten sowie Unterschiede und Gemein-

samkeiten zwischen bankgeschäftlichen 

Prüfungen im deutschen und im EZB-Kon-

text erläutert Dietz im Abschnitt 5. Er ver-

weist darauf, dass Ablauf und Inhalte der 

einzelnen Prüfungsphasen zwar weitge-

hend identisch sind, aber die in der Kom-

munikation verwendete Terminologie so-

wohl innerhalb der Aufsichtsbehörden als 

auch zwischen Aufsichtsbehörde(n) und 

geprüften Instituten voneinander abwei-

chen können.

Die verschiedenen Phasen der bei den 

einzelnen Instituten konkret durchge-

führten Vor-Ort-Prüfungen (Prüfungsvor-

bereitung, -durchführung, -nachberei-

tung und -mängelverfolgung) werden in 

Abschnitt 6 vorgestellt. Im Abschnitt 7 

konkretisiert Dietz für die Institute Impli-

kationen aus bankgeschäftlichen Prüfun-

gen. Er gibt in diesem Abschnitt Antwor-

ten auf die Fragen, wie sich Institute vor-

bereiten können, welche Erfahrungen 

man im Umgang mit den bankgeschäftli-

chen Prüfern sammeln kann und welche 

Fehler man im Umgang mit der Aufsicht 

möglichst vermeiden sollte.

Abschnitt 8 gibt einen detaillierten Ein-

blick in die Erkenntnisse der Aufsichts-

behörden aus bankgeschäftlichen Prü-

fungen. Dietz diskutiert unter anderem 

mögliche Spannungsfelder, in denen sich 

die Aufsicht bewegt, falls Feststellungen 

in bestimmten Themenbereichen gehäuft 

auftreten, und deshalb gegebenenfalls 

die Verbände der Institute, die externen 

Wirtschaftsprüfer oder gar die Politik 

kontaktiert werden müssen, um systema-

tische Schwachstellen nicht nur auf insti-

tutsindividueller Ebene abzustellen. Dies 

erläutert er konkret am Beispiel der Aus-

lagerung bestimmter Dienstleistungen in 

die Cloud. Abschließend gibt Dietz einen 

Ausblick auf mögliche zukünftige Ent-

wicklungen für bankgeschäftlichen Prü-

fungen.

Der aus Sicht eines Prüfers geschriebene 

Leitfaden kann Neueinsteigern bei Auf-

sichtsbehörden, erfahrenen Prüfern aus 

anderen Bereichen sowie den von Prüfun-

gen betroffenen Banken als Orientierung 

dienen. Als profundem Kenner bankge-

schäftlicher Prüfungen ist es Dietz gelun-

gen, den Instituten und ihren Prüfern ei-

nen kompakten Leitfaden an die Hand zu 

geben, um Prüfungen der Bankenaufsicht 

effizient und professionell bewältigen zu 

können.

Karl Dürselen, Senior Manager,  

Consultant & Trainer, Frechen

Bankenaufsicht

 
 
                         Dieser Artikel ist urheberrechtlich geschützt. Die rechtliche Freigabe ist für den Abonnenten oder Erwerber ausschließlich zur eigenen Verwendung. 
                                                                                                                  Fritz Knapp Verlag GmbH




